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Ein ernster Weidenschädling.
Immer häufiger werden die Klagen in den letzten Jahren über den Schaden, den der

gemeine Weidenblattkäfer, Phyllodecta vulgatissima L., durch sein Massenauftreten in Weidenhegern

anrichtet. So sind aus Wallisellen und Stammheim fast alarmierende Nachrichten an

uns gelangt. Im einen Falle sind es 16 Jucharten Weidenkulturen, wo seit drei Jahren bald
die eine, bald die andere Parzelle von diesem Käfer arg beschädigt wird. Von 40 Aren,
die dem Besitzer jährlich 160- 180 Zentner 3,5—4 m lange Weidenruten lieferten, waren
letztes Jahr bloß 65 Zentner 50—60 cm lange Ruten erhaltlich, in Stammheim soll der
Schaden letztes Jahr 6000—8000 Fr. betragen haben. Leider haben die betreffenden Besitzer
nach eigenem Gutdünken den Schädling bekämpfen wollen und alle möglichen und unmöglichen

Mittel verspritzt und verstäubt, natürlich mit gänzlichem Mißerfolg.
Der 4—5 mm lange, länglich eiförmige, blaue (Frühling) oder grüne (Sommer) Käfer ist

schon im März an schönen Tagen an den Weidenstrünken zu finden. Es sind dies überwinterte

Käfer vom letzten Jahr, die Ende April, Anfang Mai kopulieren, nachdem sie vorher
die jungen Blätter meist von der Unterseite her skelettiert haben. Später im Juni und Juli
befrißt die Larve in ähnlicher Weise die Blätter, sodaß nur noch die Oberhaut mit den
Nerven übrig bleibt. Die Verpuppung geschieht im Boden. Die ausschlüpfenden Käfer
erscheinen im August, fressen bis in den Herbst hinein und überwintern unter Laub. Genaueres
über die Biologie werde ich in einer ausführlichen Arbeit zu berichten haben. Auch über
die Bekämpfungsart sei jetzt nur soviel bemerkt: Mit den landläufig empfohlenen Mitteln
wie: Unterwassersetzen der Kulturen im Winter, Zusammenrechen und Verbrennen des Laubes
im Spätherbst, bespritzen der Weiden mit Tabakabsud, erreicht man nie befriedigende Resultate,
höchstens Teilerfolge. Das Sicherste ist in solchen Fällen die Anwendung von Magengiften.
Als solche werden besonders in Amerika, aber auch in unseren Nachbarländern angewandt:
Bleiarseniat, Natriumarseniat, Kalkarseniat, Schweinfurtergriin, Ehlhardts Tafeln, Zabulon etc.
Das Blattwerk der befallenen Kulturen wird mit 1—5°/oo wässerigen Lösungen bespritzt. Daß

man dabei äußerst vorsichtig sein muß, ist klar. Man arbeitet zweckmäßig mit Gesichtsmaske
Während dieser Arbeit darf weder gegessen noch geraucht werden. Nach der Arbeit sind
Gesicht und Hände gründlich zu waschen. Auf Unterkulturen ist besonders zu achten. Wo
solche nicht entfernt werden können, hat das Spritzen zu unterbleiben. Leere Büchsen und
Flaschen dürfen nicht weggeworfen werden, sondern sind sorgfältig auszuspülen und falls
sie defekt sind, zu vergraben. Die Spülflüssigkeit wird verspritzt.

Leider ist die Verwendung des überaus wirksamen Bleiarseniates im Kanton Zürich
verboten. Doch ist im vorliegenden Falle der ehem. Fabrik Dr. Maag, Produkte für Pflanzenschutz

und Schädlingsbekämpfung, Dielsdorf, gestattet, mit diesem Mittel die Bekämpfung
durchzuführen. Ich werde später bei Gelegenheit darüber berichten. K.-H.
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